
IN DER KINDERWERKSTATT

Ich habe mich entschieden, ei-
ne Box zu machen, weil sie cool 
aussieht und ich viele Ideen da-
zu hatte, welche Dinge man da 
hinein tun könnte. Ich werde  
die Box nämlich hauptsächlich 
für Schulsachen, aber auch für 
besondere Erinnerungen be-
nutzen, die ich darin aufbewah-
ren möchte.   

Ich zeige dir, wie ich vorge-
gangen bin: Ich habe erst ein-
mal ein paar Muster ausgesucht 
mit denen ich die Box gestalte, 
darunter Blumenbilder und Bil-
der von verschiedenen Städten. 
Dann habe ich für die Innensei-
te Karten von einem Atlas aus-
gesucht, die ich dann einge-
kleistert und auf den Karton ge-
klebt habe. Danach habe ich die 

Rückseite ebenfalls mit Land-
karten beklebt. Nachdem der 
Kleber getrocknet war, habe ich 
die Vorderseite mit den ausge-
suchten Bildern ausgestaltet. 
Das Gleiche habe ich auch an 
den Seiten gemacht, an denen 
noch nichts gekleis-
tert war. Ich habe 
Bilder von 

Sternen, Las Vegas und einigen 
anderen Mustern benutzt. Au-
ßerdem habe ich den Kalender 
von meinem Geburtstag und 
andere Zahlen verwendet, die 
mir gefallen haben. 

Mir hat am Basteln gefallen, 
dass man mit ein paar kreativen 
Ideen aus alten Sachen neue an-
dere Sachen herstellen kann. 

Was ist Upcycling, und was ist 
gut daran? 

Upcycling kommt aus dem 
Englischen und ist nicht zu ver-
wechseln mit Recycling. Beim 
Recycling wird etwas wiederver-
wendet, was aber das gleiche 

Produkt bleibt. Beim  
 

Upcycling 
entsteht 

im 

Idealfall ein höherwertiges Pro-
dukt aus  
einem nicht mehr benötigten 
Produkt. 

Mir persönlich gefällt es, „al-
te“ Materialien zu verwenden, 
weil diese meine Fantasie anre-
gen. Ich schaue mir das Material 
an und denke darüber nach, was 
mir an ihm gefällt, und was ich 
daraus erschaffen kann. Ich ha-
be vielfältigere Möglichkeiten, 
als wenn ich mir einen fertigen 
Bausatz in einem Bastelgeschäft 
kaufe. Und ich habe mehr Mög-
lichkeiten in der Gestaltung. Es 
stellt sich auch immer die Frage, 
warum genau dieses Produkt 
nun eigentlich weggeworfen 
wird.  Man kann darüber nach-
denken, wie kurz- oder langlebig 
ein Produkt überhaupt ist. 

Es gibt zum Beispiel Früh-
stücksbecher aus Plastik, die 
nach dem Essen weggeworfen 
werden. Das Schockierende: Das 
Gewicht der Verpackung wiegt 
manchmal mehr als der Inhalt. 
Das ist doch echt verrückt! Der 
Verpackungsmüll  landet auch 
in der Umwelt: Die Meere etwa 
sind voller Plastik. Da denke ich, 
dass das doch echt nicht sein 
kann. Aus diesem Grund versu-
che ich einfach, den Spaß, den 

ich beim Arbeiten habe, mit 
wichtigen Fragen zu verbinden.  

 
Was macht Ihnen bei der Ar-
beit mit uns Kindern Spaß? 

Kinder sind immer offen für 
Neues, probieren auch gerne 
Dinge aus und haben viel Fanta-
sie. Das macht mir Spaß. 

 
Seit wann beschäftigen 
Sie sich mit Upcyc-
ling? Und wie sind 
Sie auf die Idee ge-
kommen, eine Kin-
derwerkstatt zu 
gründen? 

Vor etwa sechs Jah-
ren habe ich angefan-
gen, Kurse für Kinder im 
Umweltzentrum zu ge-
ben. Das Thema Up-
cycling interessiert 
mich schon länger 
und ist ja nur ein 
Aspekt einer ökolo-
gischen Kreislauf-
wirtschaft. Die The-
men Umwelt, deren 
Schutz und Nach-
haltigkeit sind mir 
wichtig – deshalb ist 
das Umweltzentrum 
der beste Ort für mei-
ne Arbeit. 

Bastelsachen können je-
de Menge Geld kosten. 
Doch warum nicht Dinge 
verwenden, die andern-
falls in der Mülltonne ge-
landet wären? Etwa alte 
Aktenordner. Das ist oh-
nehin viel besser für die 
Umwelt und hat sogar ei-
nen Namen: Upcycling. 
Genau das macht Martina 
Fuchs, die Bastelkurse für 
Kinder anbietet. Unser 
Schlaufuchs-Reporter 
Kimmy Joel (11) aus Burg-
haun wollte es ganz ge-
nau wissen:

Von KIMMY JOEL BAIER

Umweltschutz und Nachhaltigkeit
MARTINA FUCHS erzählt Reporter Kimmy Joel, warum Upcycling wichtig ist

Frau Fuchs,  
was ist  

Upcycling?

Kreativ ging es bei Elias 
(11) aus Petersberg zu: 
Beim Basteln seiner Box 
hat er sich in Sachen Mo-
tivwahl auf Städte kon-
zentriert und dafür etwa 
Stadt- und Landkarten 
und ein Bild von Las Ve-
gas verwendet. Und auch 
persönliche Dinge kamen 
auf die Box.

Von ELIAS SCHOLL

EINE BOX, die Städten einen Platz bietet

Atlas und Las Vegas
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Durch Upcycling entste-
hen neue Schätze mit 
persönlichem Charak-
ter, so Martina Fuchs. 
Rechts siehst du wie 

das aussehen kann – die 
Pinnwände, Boxen und 
Mappen sind von den 

Schlaufuchs-Reportern.


